
Heizkosten senken

Energetisch sanieren lohnt sich
Wer seinen Wärmebedarf senkt, macht sich unabhängiger von der zukünftigen Entwicklung der 
Heizkosten. Deshalb lohnen sich für Immobilienbesitzer energetische Sanierungsmaßnahmen. 

D ie Preise für Heiz
öl, Gas und Strom 
sind hoch, daher 
machen sich im

mer mehr Menschen Gedan
ken über energetische Sanie
rungsmaßnahmen. Auch 
wenn Fachfirmen momentan 
ausgebucht sind, mit der Pla
nung kann sofort begonnen 
werden. Ausgangspunkt ist 
oft eine unabhängige Ener
gieberatung. Der Staat be
zuschusst diese mit bis zu  
80 Prozent der Kosten. Wer 
dabei einen individuellen  
Sanierungsfahrplan (iSFP)  
erstellen lässt, bekommt ei
nen 5pro zen tigen Förder
bonus, wenn er bestimmte 
Maßnahmen daraus umsetzt. 

Heizungstausch

Der Austausch einer Heizan
lage inklusive Umrüstung auf 
er neuerbare Energien schlägt 
bei einem Einfamilienhaus 
mit rund 25 000 Euro zu Bu
che. Davon abziehen lassen 
sich die hohen Zuschüsse, die 
der Staat über die Bundesför
derung für energie effiziente 
Gebäude (BEG) gewährt.  
Sie liegen zwischen 10 (für 
Biomasseheizungen) und  
25 Prozent (für zum Beispiel 
Wärmepumpen oder Solar
kollektoranlagen) der förder
fähigen Investitionen. Bei 
Wärmepumpen, die als Wär
mequelle Wasser, Erdreich 
oder Abwasser verwenden, 
ist ein WärmepumpenBonus 
von 5 Prozent möglich. Wer 
eine Öl, Kohle, Nachtspei
cher oder eine über 20 Jahre 
alte Gasheizung ersetzt, kann 
sich außerdem einen Hei
zungsTauschBonus in Höhe 

von 10 Prozent sichern. In der 
Spitze liegt die Förderquote 
damit bei 40 Prozent.

Achtung: Erst wenn der Antrag 
beim Fördermittelgeber BAFA 
(Programm BEG EM) gestellt 
ist, darf die Sanierungsmaß
nahme starten. 

Heizungsoptimierung

Wer gerade noch nicht vorhat, 
seine Heizung auszutauschen, 
kann über kostengünstige So
fortmaßnahmen viel Energie 
einsparen und sich auch dafür 
Zuschüsse sichern. Gefördert 
wird etwa der Austausch der 
Heizungspumpe, die Däm
mung von Warmwasserleitun
gen, der Einbau einer Flächen
heizung oder der hydraulische 
Abgleich. 

Außenwand  
und Fenster

Bis zu 25 Prozent der Heiz
energie entweicht über 
schlecht gedämmte Wände, 
ebenso viel geht über alte 
Fenster verloren. Energiebe
rater empfehlen meist, eine 
Außenwand als Einheit zu be
trachten und „im Paket“ zu 
sanieren. Zum einen, weil da
mit Arbeits  und Materialkos
ten gespart werden können. 
Vor allem aber sind neue 
Fenster in einer schlecht ge
dämmten Wand bauphysika
lisch ebenso problematisch 
wie der umgekehrte Fall. Die 
Folgen können Feuchteschä
den und Kältebrücken sein.

Der Austausch der Fenster 
eines Einfamilienhauses 

kostet circa 10 000 Euro,  
die nachträgliche Däm
mung der Außenwände  
(inklusive Anstrich) rund 
30 000 Euro. Der Standard
fördersatz des Bundes für 
Energiesparmaßnahmen  
an der Haushülle, also 
Dämmung, Austausch von 
Türen und Fenstern sowie 
sommer licher Wärme
schutz, beträgt 15 Prozent. 
Mit iSFPBonus sind insge
samt 20 Prozent möglich. 

Solarenergie

Eine Solarkollektoranlage 
kann die Warmwasserberei
tung übernehmen und auch 
die Heizung unterstützen. 
Für die solare Komponente 
einer Heizung winken Zu
schüsse von 25 Prozent. Die 
Mehrkosten liegen bei über
schaubaren 5 000 bis 10 000 
Euro für die Kollektoren und 
einen solarfähigen Warm
wasserspeicher.

Die zweite Möglichkeit, die 
Kraft der Sonne zu nutzen, 
ist die Installation einer 
Fotovoltaikanlage zur 
Stromerzeugung. Eine  
Anlage mit 10 Kilowatt 
Leistung kostet derzeit 
rund 15 000 Euro, aller
dings ohne Batterie
speicher oder Wallbox. sb

DBB VORSORGEWERK

Um Modernisierungen finanziell stemmen zu können, lohnt sich ein Bausparvertrag, wie „Wohnsparen 
Komfort“ von Wüstenrot, exklusiver Kooperationspartner des dbb vorsorgewerk rund um Baufinanzie
rung und Bausparen. So lassen sich zukünftige Investitionen auch jetzt noch zinsgünstig in die Wege 
leiten. dbb Mitglieder und ihre Angehörigen sparen dabei 50 Prozent der Abschlussgebühr! Außerdem 
sind bis zu 300 Euro Klimabonus möglich, wenn mit dem Darlehen energetisch saniert wird. Das dbb 
vorsorgewerk (erreichbar montags bis freitags, 10–16 Uhr unter 030.40816444) vermittelt auf Wunsch 
Expertinnen und Experten von Wüstenrot in der Nähe. www.dbb-vorteilswelt.de/wohnsparen

Starthilfe nutzen
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